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Erscheint^eden Samstag. ^ Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder £rank0-

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für S Monate Fr. 3, für 6 Monate
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(@in 93ilb jur MterSnerficrjerung.)

Ses ©ommerê gotb'ne Sotfenftutï)

Umfïiefjt beê Satyujofg ftoljen «Bau;

5luf feiner warmen Xxtppt xiify
Sie ftabtbefannte ^ünb^oljfrou.
©ie jap ben magern Sag'êerlitè
SJlit mübcm 3tug' unb bürrcr ftonb;
28a§ meiut'3 ber Rimmel auàj fo ôitë

9Jtit ujrem Hilter, üjrem ©taub

Söte ©gerben rooljt im Sonnentiajt
Sïuê grauem Sajutte btüjeu tjefl,

So bti^t airê iïirem 5tngeftojt

fêin 93ïttf jumeilen fàjarf unb fàjneL
dr überfliegt bie bunte SBelt,

Sie rittgg ftàj regt im Sageêfàjein ;

Sa blityt ba§ ©lütf, ba roßt baê ©elb

9lur fte mufj arm unb elenb fein.
es

Vergnügte Serienftnber jielj'n
2luf reiàjer Seute Soften fort;
Unb feufeenb fragt bie $rämerin:
Söer ift ber armeu Sitten #ort
äßenn unf're Äraft jerftört, gefnitft,
Sa§ SeöenSliöjt nur fdjioaäj nodj brennt,

Sann merben mir tyinauêgefajitft

Stuf ©ettelfaljrten mit patent

So fajleitfj iàj matt oou $Iur m frlur,
Unb ol)tte 9iaft unb oljne $iel.
9làj, gab'S für unfereiuê boäj nur
Stud) Serien unb ein Slftyl!
Sann fügen mir jur Slbenbftunb'

Seifammen, mie bor alter $eit,
Unb fangen noäj au§ ^erjenägrunb
SaS Sieb bon ber $ufriebent)ett.

J. w.
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Illustriràs humoristisch-saiyrischos Mocheublaki.
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Die JünöHoLzsrau.
(Ein Bild zur Altersversicherung.)

Des Sommers gold'ne Lockenfluth

Umfließt des Bahnhofs stolzen Bau;
Auf seiner warmen Treppe ruht
Die stadtbekannte Zündholzfrau.

Sie zählt den magern Tag'serlös

Mit müdem Aug' und dürrer Hand;
Was meint's der Himmel auch so bös

Mit ihrem Alter, ihrem Stand

Wie Scherben wohl im Sonnenlicht

Aus grauem Schutte blitzen hell.

So blitzt aus ihrem Angesicht

Ein Blick zuweilen scharf und schnell.

Er überfliegt die bunte Welt,
Die rings sich regt im Tagesschein;

Da blüht das Glück, da rollt das Geld

Nur sie muß arm und elend sein.

Vergnügte Ferienkinder zieh'n

Auf reicher Leute Kosten fort;
Und seufzend frägt die Krämerin:
Wer ist der armen Alten Hort
Wenn uns're Kraft zerstört, geknickt.

Das Lebenslicht nur schwach noch brennt.
Dann werden wir hinausgeschickt

Auf Bettelfahrten mit Patent

So schleich ich matt von Flur zu Flur,
Und ohue Rast und ohne Ziel.
Ach, gäb's für unsereins doch nur
Auch Ferien und ein Asyl!
Dann säßen wir zur Abendstund'

Beisammen, wie vor alter Zeit,
Und sängen noch aus Herzensgrund

Das Lied von der Zufriedenheit.
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